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1. Das Kind Sieht Dinge, die nicht existieren – also muss es krank sein und stirbt deswegen.
2. Goethe meint, dass die nüchternen Erklärungen des Vaters nicht ausreichen, weil die Natur auch magische Kräfte besitzt.
3. Das Gedicht handelt von den Untaten eines Pädophilen.
4. Das Gedicht beschreibt wie der Junge die ersten Gedanken vom Erwachsenwerden erlebt. Diese Gedanken – unter andrem vom Sexuellen – sind mystisch, dunkel und erschreckend.
5. Etwas anderes?
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